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5 .

Reiſekouten durch ' s

Badiſche .

DD Dο⏑L

Die⸗ Markgrafſchaft Baden die ſich von

pforzheim bis nach Baſel / in einer Laͤn⸗

ge von 28 Meilen , auf der ſie zu ohnge⸗

faͤhr 7 durch fremdes Gebiete unterbro⸗

chen wird , laͤngs dem Rhein der hier

die Graͤnze zwiſchen Frankreich und Teutſch⸗

land bildet , hinzieht , gehoͤrt unſtreitic ,
unter die natuͤrlichreichſten bevoͤlkertſten
und ſchoͤnſten Provinzen Teutſchlands .

Sehr wahr iſt , was ein ſchaͤrbarer aͤlterer

Badiſcher Dichter ( Drollinger ) von ihr
ſagt :

2Q22



0 0

— —) Die aͤhrenreiche Felder ;
Die Wieſen reich an Klee ; an Holz und

Wild die Waͤlder;
Ein fettes Rinder Heer , beſtimmt zu dei⸗

ner Koſt ;
Der Waſſer Schuppen Volk; der Huͤgel

Nektar Moſt.
Der Berge Gipfel ſchmuͤkt gewuͤrzter Kraͤu⸗

ter Menge ,
Und mancher Heilungs Brunn durchrauſchet

ihre Gaͤnge ;
Und wenn in deinem Kreis der Sonne

ſchwaͤchre Kraft
Schon keinen Demant reift , und deinet

Kluͤfte Saft
Zu keinem Golde kocht ſo biſt du doch da⸗

gegen
An andern Erzten reich ; ſo hat des Him⸗

mels Segen
Ein blankes Eiſen dir in Fuͤlle zugezaͤhlt/
Das jenes nakte Volk vor allem Golde

waͤhlt.

Und wie ſehr hat Baden nicht ſeitdem ,
unter der gluͤklichen Regierung ſeines
Karl Friedrich ' s ; durch Nach⸗
Hilfe oder Verſchoͤnerung der Natur ;



durch Anlagen der Kunſt , und durch Wer⸗
ke des Kunſtfleiſes gewonnen ! In den

kuͤnftigen Fortſezungen dieſes Almanachs
werden wir hieson mehr im Detail han⸗
deln . Inzwiſchen liefern wir den Leſern
hier den Entwurf einer doppelten poſt⸗
Reiſe durch ' s Badiſche die immer von

Pforzheim anfaͤngt / aber das einemal nach

Strasburg das andremal nach Baſel ge⸗
richtet iſt . Wir bemerken dabei / nach dem

Modell des Handbuchs fuͤr Reiſende ,

nicht nur mit kurzen Worten die Haupt⸗

Merkwuͤrdigkeiten der Orte durch die der

Weg fuͤhrt , ſondern auch das , was etwa

ſeitwaͤrts der Geſchichte oder des Locals
wegen merkwuͤrdig iſt . Auch fuͤgen wir

noch den Entwurf zu einer kleinen Ne⸗

benReiſe von Raſtatt aus durch das

Murgchel bei .



1 . Reiſe ,

von Pforzheim bis Vaſel .

( 44 Poſten oder 28 Meilen . Der Weg

durchgaͤngig Chauſſet . )

ach Bevoͤlkerung : 5000.

Uiber die Sehenswuͤr⸗

digkeiten dieſer Stadt
f. den aten Aufſaz in

dieſem Almanach .

Gaſthoͤfe : die Poſt . Det
ſchwarze Adler . Der

Ritter .

Wilferdingen .

Remchingen
ein KammerGut mit

dazu gehoͤrigen Gebaͤu⸗
den dermalen im Be⸗

ſtand von Wiedertaͤu⸗
fern .

II Mlgc



Poſten.

—5
Durlach .

6

Singen .

Klein Steinbach .

Sellingen .

Berghauſen .

Groͤzingen .
Auf der rechten Seite

das Schloͤsgen Augu⸗

ſtenburg ; auf der lin⸗

ken die KrappFabrike

Unter der Firma : Vie⸗

rordt und Seligmann .

Bevoͤlkerung : 3500 .

Sehenswuͤrdigkeiten :
Das alte fuͤrſtliche

Schloß mit dem da⸗

ran liegenden Garten ,

worinn die in ver⸗

ſchiedenen Gegenden

des Badiſchen aufge⸗

fundne roͤmiſche Denk⸗
male und Meilenzei⸗

ſind .
Die



Poſten.
FayenceFabrik , wel⸗
che zwiſchen 50 und
60 Perſonen beſchaͤf⸗
tigt . Die Globen
des H. Proreetor Di—
bold . Die Kupfer⸗
ſtich⸗ und Kunſt Sam̃⸗

lung des Hrn . Hof⸗
Medailleurs Buͤckle.
KrappFabrike unter
der Firma : Vierordt

und Seligmann .

Gaſthoͤfe : Die Poſt .

Bevoͤlkerung : royooo .

Sehenswuͤrdigkeiten :
as fuͤrſtliche Reſi⸗D

denzSchloß /von dem
2

805
lleen durch den

72
0

28 ld gehen , wovon
die verſchiedenen

ſſen der in Ge⸗

alt eeines Faͤchers ge⸗
uten Stadt ausma⸗

Der Schloß⸗

SO23.2
2

2

2 —



Poſten.

220

und Faſanen Garten .
Der botaniſche Gar⸗

ten . Die fuͤrſtliche
Bibliothek . Das An⸗

tiqui und Muͤnz⸗

Kabinet . Das Natu⸗

ralienKabinet . Der

Apparatus von ma⸗

thematiſchen und phy⸗

ſiſchen Inſtrumenten
bei Hu. Hofrath Boͤk⸗

mann . Die Typome⸗
rten Druk)

dirchenraths

Preu Die Sam̃⸗

lung von Modellen

und Kupferſtichen bei

H. HofMahler Becker .

Die Steinſchleiferei

des H. meier . Die

KunſtSchreinerei der

H. H. Grätzle und

Hoͤfle.

Wiſſenſchaftliche Anſtal⸗
ten : Gymnaſium illu⸗

ſtre . Lehr Inſtitut fuͤt
Q 5



ſten.
Po

37⁴

0 2 0

Gaſthoͤfe : Das goldne

TaubStumme . Thier⸗

Arzney Schule.
B.8

Kreuz . Die Poſt .

Darmſtaͤdter Hof . Roͤ⸗

miſche Kaiſer . Koͤnig

von Preuſſen .

Ruͤppurrer Hof Sebaͤude.

Ettlingen .

Sehenswuͤrdigkeiten :
Das fuͤrſtl. Schloß

mit ſeinem Gar⸗

ten . Rechts an der

Bruͤke uͤber die Alb/
am RathHauſe , ein

roͤmiſches Denkmal

des Neptun , genau

ſo , wie das S. 64

dieſes Almanachs be⸗

ſchriebene , das im

Schloß Hofe zu Baden

ſteht .



Poſten.

Spe

Gaſthoͤfe : Die Krone .

Bruchhäuſer .

Raſtatt .

Von hier aus faͤhrt man

uͤber die Raſtatter

Heide eine der groͤ⸗

ſten Ebenen Teutſch⸗

lands . Dieſe Sand⸗

Flaͤche iſt gegenwaͤrtig

ſo wohl angebaut

daß man ſie nur noch

uneigentlich eine Bei⸗

de nennen kan .

Sehenswuͤrdigkeiten :
Das ſchoͤne Schloß ;

welches der beruͤhmte

Feldherr Prinz Louis

von Baden erbaute ,

und welches , nach

Schoͤpflin ' s Angabe

12 Millionen koſtete .

Man zeigt in demſel⸗

ben das Zimmer wo⸗



Poſten.

—

220

rinn Eugen und vil⸗
lars in der Nacht

MWöeir17Maͤrz 1714

Kutſchen ,
auch ma⸗

he Inſtru⸗
und Orna⸗

mente aller Art /in

gleicher Vollkommen⸗

heit ; wie nur irgend
die ber . Manufaeturen



Poſten.
Gaſthoͤfe :

von Birmingham und

Sheffield liefert .

Die Poſt .
Die Sonne .

Sandweier .

Os .

Sinzheim .

St einbach·

Buͤhl .
Ein MarktFleken .

Ein Staͤdtchen .

Von

dieſem Orte fuͤhren

die in der Kriegs⸗

Geſchichte beruͤhmten

Liuien den Namen ;

die prinz Louis von

Baden im Jahr 1203

von Philippsburg am

Rhein uͤber Stollho⸗

fen und Buͤhl bis

an die Gebirge des



Poſten.

S

SchwarzWalds anleg⸗

te und die erſt nach

ſeinem Tode erobert
wurden .

Unweit Buͤhl ſind

Eiſen BergWerke ; man

nennt die Gegend im

BuͤhlerThal .

Von hier an faͤngt
der vortrefliche Gber⸗

lsnder Boden ; oder

die Felder an , die al⸗

les in der groͤſten

Fuͤlle tragen die ge⸗

ſegnetſten Gegenden

Teutſchlands felbſt

die ſogenannte goldne

Aue / an Fruchtbarkeit
aller Art uͤbertreffen /
und immer beſſer wer⸗

den je mehr man ſich

dem Hochbergiſchen
und der Herrſchaftt
Badenweiler naͤhert .

Æαπ



Ottersweier .

Poſten.
Saßbach .

Hier ward Turenne den

27 Jul 1675 waͤh⸗
Aunat! rend des Recognosei⸗

reus , erſchoſſen . Der

nuunt! jezige Kaiſerl . Gene⸗
Bunlal ral Major von Bling⸗

lin ließ an dem Orte ,
wo dieſer groſe Mann

fiel eine Pyran
von Sandſtein , u. ⸗d

ſpaͤterhin der Biſchof

18 von Strasburg Car⸗
＋ dinal Rohan zu deſ⸗

antin ſen Gebiete das Dorf

100 Saßbach gehoͤrt ein

marmornes Denkmal

errichten / welches aber

„ * zum Theil zerfallen iſt .

m General Roreas ſtell⸗
1 te , nach dem lezten

Rheinuibergang der

Franken im Jahre

1707 eine Ehren Wa⸗
che dabei auf .



Achern .

In der St . Nieolas

Kapelle , die am Ende

dieſes Dorfes liegt /
ſind Turenne ' s Einge⸗
weide unter dem Horn

des Altars begraben .

Fautenbach .

Gehnsbach .

Renchen .
Der kleine Fluß dieſes

Namens der einen

HauptéEingang in das

innere Schwaben oͤf⸗

net bildet die wich⸗

tige militairiſche Po⸗

ſition , worinn die

beiden groſen Feld⸗

herren Turenne und

Montecuculi im Jah⸗

re 1675 ſich ſo lange

gegenuͤber ſtanden .

Auch im Feldzuge von

1796 die

hier
entſchied



l

5 hie
lief
das

gen
chein MoſelAr⸗

mee unter General
Moreau .

fAppenweier .
8
3

Die Rinzig / mit Vruͤke.

Sofwihr .

Schopfen .

8
— Frieſenheim

Dinglingen .

Meitersheim .

Kippenheim .

11 Ettenheim .

110 Reſidenz des Biſchofs
R



Poſten.

1
½4

oder

ExtraPoſt

1½2.

37⁴

Kindet

Serbol

0220

von Strasburg , Car⸗

dinals Rohan .

heim.

zheim .

In dieſer Gegend , bis

Kenzingen .

uͤber Emmendingen u.

Freiburg hinauf , wird

auſſerordentlich viel

und ſchöner Hanf ge⸗
baut . Fuͤr Reiſende ,
die zu der Zeit / da

er in Blüthe ſteht
dieſe Straſſe pafſiten ,
iſt der Geruch faſt be⸗

taͤubend .

Becklingen .

Roͤndr

Emmendin

ingen .

gen .

HauptOrt der Markgraf⸗

ſchaft Hoch berg .

—



Poſten.

*

0D28

merkwuͤrdigkeiten : In
der Gegend dieſer
Stadt fiel den 19
October 1796 eine

Schlacht vor , worinn

der Erzherzog Karl

den General Moreau⸗
der , nach ſeinem
Ruͤkzuge von Frei⸗

burg aus ſich die

Verbindung mit Kehl

oͤfnen wollte , dis

Vorhaben aufzugeben

zwang .

Langendenzlingen .

Gundelfingen .

Freiburg ,

Die Hauptſtadt von

Vordereſtreich .

Bevoͤlkeruug : 8000 .

R 2



Poſten.

—32ůr*..9———＋rœTn..————

Sehenswuͤrdigkeiten :

Das Maͤnſter
mit ſei⸗

nen Th huͤrmen.

Gaſthoͤfe
ren

Kaiſe “.

8 Im Moh⸗

Zum roͤmiſchen

Aus dem Schwar ; Walde

gelangt man nach

Freiburg durch den

beruͤhmten , etwa 2

Stunden davon ent⸗

fernten EngpPaß die

in langes ,

aͤuf chmales, ro⸗

mautiſchwildes Thal ,

oder vielmehr
1ů—8die ſich zwiſchen ho⸗

hen und ſchrofen Berg⸗

und Fels Waͤnden hin⸗

zieht und durch de—

ren Mitte ein klarer

ForellenBach läuft .



Poſten.
191

Hie und da iſt der

Weg ſo ſchmal , daß
kaum zwei Menſchen
nebeneinander gehen
koͤnnen. Der Mar⸗

ſchall von Villars gab
auf den Vorſchlag des

Kurfuͤrſten von Bai⸗

ern , durch das Tyal
von Neuſtadt ( ſo
heißt dieſer Engpaß
von ſeinem oͤſtlichen

Anfangs Punkte ) zu
ihm zu ſtoſſen ; die
beruͤhmte Antwort :

„ das Thal von Neu⸗

„ ſtadt heißt die Hoͤl⸗
„ le , und ich — Ver⸗

„ zeihung fuͤrden Aus⸗

„ druk ! — bin nicht
„ Teufels genug , um

„ hindurch zu paſſi⸗
„ ren . “ Nach Mo⸗
reau ' s Ruktzuge im

Jahre 1796 , brach zu⸗
erſt deſſen VorTrab

unter dem General

R 3



Poſten.

080

Girard genannt vi⸗

eux den 11 Oet . ,

nach einem hitigen
Gefechte , durch dieſen

Paß vor , durch den

hierauf an den beiden

folgenden Taaen auch

die ganze uͤbrige fraͤn⸗

kiſche Armee ſich nach

Freiburg in das Rhein⸗

Thal zog.

Die Treiſammit Bruͤke.

St . Georgen .

Wolfenweiler .

Norſchingen .

Krozingen .

Suͤgelsheim .

Muͤllheim .
Ein groſer Marktßleken ;

HauptOrt der Herr



Poſten,

0222 193

ſchaft Badenweiler , die
man das Paradies der
Markgrafſchaft Baden
nennen kan , und wo⸗
von wir in der Fort⸗
ſezung dieſes Alma⸗
nachs eine naͤhere Be⸗

ſchreibung liefern wer⸗
den .

Gaſthoͤfe : Die Poſt .
Zum Ochſen .

Sehenswuͤrdigkeiten :
Nicht weit von Muͤll⸗

heim , am Fuſe des

praͤchtigen und unge⸗
heuer groſen Berges ,
genannt der Hoch⸗
Blaue / liegt das durch
ſeine mahleriſche Par⸗
tien durch die ehrwuͤr⸗
digenRuinen des alten

Schloſſes der Mark⸗



Sο

grafen / und durch ſein
ute Dorf

denweiler . Zu⸗
hat man

im Jahre 1784
ein verſchuͤttetes alt⸗

roͤmiſches Bad ent⸗

dekt , eines der merk⸗

wuͤrdigſten und wohl⸗
erhaltenſten Uüber⸗

bleibſe U dieſeer Art aus
erthum 1555dem kerthum ,

ches zum S

gen weitere
terung unter ein DDach

rde 55

1 1
und mit dem ganzen
edlen Roſt des Alter⸗

thums erhalten wird.

Es verdient von je⸗
dem Reiſenden beſich⸗

tigt zu werden . H.
von mechel in Ba⸗

ſel hat den Grund⸗



Poſten.

195

Riß davon in Kupfer

geſtochen und Hr .

nrath Preuſchen

Beſ chreibung davon
80 laſſen .

Herrſchaft Ba⸗
iler , oder das
mt Muͤllheim ,

Herrſchaft
oder das

Oberamt Lortaech; ſind

das Vaterland der be⸗

ruͤhmten weiſſen und

rothen Markgräfler

Weine die unter die

beſten / und vorzuͤglich

auch unter die geſun⸗

deſten in ganzTeyutſch⸗

land gehoͤren und

ſelbſt auch in Frank⸗

reich unter dem Na⸗

men : Vins du Mar -

quifat , geſucht und

geſchaͤzt ſind .

R 5



Auggen .

Poſten.
Schliengen . 46

Iu dieſer Gegend ſiel e
den 24 Oet . 1796 die

Schlacht vor , welche 0
den gaͤnzlichen Ruͤkzug
des Generals Moreau
bei Huͤningen auf das

6 linke Rheinufer be⸗

W. . ſtimmte .

—Kalteserberg .

Eimeldingen .

Seitwaͤrts liegen die Ru⸗

inen des Schloſſes

Friedlingen wo Prinz

Louis von Baden /
den 14 Oet . 1702 eine

Schlacht gegen den

Marſchall von Villars

verlor.

Baſel .1
7⁴

——— —
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2 . Reiſe ,

̊von Pforzheim nach Strasburg .

( durchgängig Chauſſee . )

Von pforzyeim bis Karlsruhe iſt der

Weg gan ; der nemliche , wie bei der

erſten Route .

Karlsruhe⸗

z * Muͤhlburg .

KrappFabrike der Frau

4
von Seldenek .

115 Gruͤnwinkel. Bierbrauerei u.

PuderFabrike .

Durmersheim . Raſtatter Hei⸗
de. S . die Be⸗

merkung bei

Bietigheim . N. 1.



5fFaſtatt .
*2

4 4
S8. Die Murg , mit Bruͤke. R

Huͤgelsheim 4

—Stollhofen .

Auch von dieſem Orte

benennt man zuweilen
mten Linien /

5 1
17 nz3 Louis von

Wae u Aufang die⸗ N

517995
von

gat mRhein 635
Schwarz⸗

Ulm .

Licht enau .

Die Acher mit Bruͤke.

Scherzen .



Die Rench mit Bruͤke .

Poſten. Membrechtshofen .

Freiſtött .

— Biſchofsheim am hohen Steg .

Hochenbinnen .

Lings .

Bottersweier .

Die Kinzig mit Bruͤke .

KRoehl.

Liegt ſeit der merkwuͤrdi⸗

gen und blutigen lez⸗

ten Belagerung ganz
in Ruinen .

Der Rheinmit Bruͤke.

2
Stras burg .

— ＋ . 2 —

I



( Von Naſtatt bis zur Glashuͤtte Schoͤn⸗

muͤnzach kan man bequem fahren . )

Stunden.

—

ͤ—

Neben Reiſe ,

von Raſtatt aus durch das

MurgThal .

S

Raſtatt .

bauirNie der Buͤh1.
Wilobe

Biſchweier .

Rothenfels .

Gaggenau .

Glas Hütte. Rechts /ne⸗

ben der Straſſe , der

von Kindenſchwender



Stunden.

ö5

17

22220 20 *

erſchaffene Amalien⸗

Berg .

Von hier aus neh⸗

men die vieler
d

cher Schifferſchaft / und

die dabei aufgethuͤrm⸗
ten groſen Bord⸗oder

Dielen Maſſen ihren

Anfang .

Ottenau .

Soͤrden .

Gernsbach .

Ein Staͤdtchen , von

ohngefaͤhr 1300 Ein⸗

wohuern , das zwiſchen
Baden und dem Biß⸗
tbum Speyer gemein⸗

ſchaftlich iſt .

Wirthstzäuſer : Abler .
Laub . Loͤwe.



·22 *

Stunden.

ö

17

=

Oberzroth .

Hilpertsau .

Weiſſenbach .

Langenbrand .

Gausbach .

Forbach .

Ein betraͤchtliches Dorf ,

mit einer wohlgebau⸗

ten hoͤlzernen Bruͤk⸗

üben die Mürg .

Von hier aus wird

das Thal immer en⸗

ger / wilder / einſamer .

Man kommt zu folgen⸗

den einzelnen Haͤuſ⸗

ſern :

Haͤuschen . )

Die Raumuͤnz ( ein

Rirſch⸗



Buzenbach .

Link ' s auf

ſieht man ˖

mern des E110
Koͤnigs Warte .

Schoͤnengruͤnd .

Von hiet aus kommt
S



Stunden.

2
7

2

man an dem

rechts uͤber der Murg

liegen bleibt .

Heſſelbach .

Kloſter Reichenbach .

Der Siz einer Wirtem⸗

bergiſchen Oberamtei —

Man logirt und ißt

hier ſehr gut bei

dem braven Gaſtmei⸗

ſter Klump .

Baiersbronn .

Dorſe

Roͤth vorbei , welches

Die 9 HammerWerker
im St . Chriſtoph a⸗
Thal die das Fluͤß⸗

chen Forbach treibt .

Freudenſtadt .
Eine ehemalige Feſtung /

von deren Werken



0 — 2 205

man noch die Trüm⸗
mern ſieht . Man

ſagt gewoͤhnlich um
die ſchoͤne Lage dieſer
Stadt zu bezeichnen ,
daß : wenn man in
deren Mittelpunkt ei⸗

ne Maas Waſſer aus⸗

ſchuͤtte / die eine Haͤlf⸗
te davon in die Murg
und durch dieſe in
den Rhein die andre
in den Nekar flieſe .
Die Kirche iſt im

DreiEk gebaut , und
mit zwei ſchoͤnen
Thuͤrmen geziert : als

etwas Eigenthuͤmli⸗
ches iſt zu bemerken ,

daß darinn die bei⸗

den Geſchlechter ein⸗

ander nicht ſehen ,
obgleich deren jedes

ſowohl die Kanzel als
die Orgel im Geſichte

hat .

S 2

Stunden.
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